[image: image1.png]EINE OSTERREICH-DEUTSCHE KOPRODUKTION - WEGA FILMICOLONIAYMEDIA
EIN FILM VON ANDREAS,GRUBER

‘ | o
\
T il ) . s s

mit GEORG FRIEDRICH - RAINER EGGER - ABDUL SALIS - JOHANNES SILBERSCHNEIDER - NINA BLUM - JEANETTE HAIN - ABDI GOUHAD - BRIGITTE KARNER
EDMUND JAGER - GODWIN NIKOI KOTEY - EMMANUEL ZI6GY NETYSON - uva. - Eine Produktion von VEIT HEIDUSCHKA und FRANK DOHMANN
Kamera HERMANN DUNZENDORFER - Ton MARC PARISOTTO - Schnitt GUIDO KRAJEWSKI - Ausstattung BERTRAM REITER - Kostiim ESTHER WALZ
Produktionskoordination ULRIKE LASSER - Herstellungsleitung MICHAEL KATZ - Im Verleih der BUENA VISTA INTERNATIONAL (AUSTRIA)

= U e S EDIAN|

WHinQ [ORF





WELCOME HOME 

Ein Film von Andreas Gruber

Ö/D 2004, 35mm 1:1,85, Farbe, 2.930 m, 98 Minuten, Dolby Stereo Digital

PRODUKTIONEN

WEGA
Filmproduktions GesmbH





A-1140 Wien, Hägelingasse 13 

Tel.  +43 (1) 982 5742 

Fax: +43 (1) 982 58 33
office@wega-film.at
und

Colonia Media Filmproduktions GmbH 

D- 50674  Köln, Moltkestr. 131

Tel. +49 (221) 951 404-71 

Fax. +49 (221) 951 404-4
coloniamedia@coloniamedia.de
VERLEIH

BUENA VISTA INT. (Austria)

A-1070 Wien, Schottenfeldgasse 59

Tel.  +43 (1) 525 05-0

PRESSE

Pressebüro Pyrker

A-1100  Wien, Columbusgasse 2

Tel:  +43 (1) 604 01 26

pyrker@chello.at
© 2004

KURZINHALT
Zwei Gendarmen sollen einen Schwarzafrikaner nach Ghana abschieben. Doch dort angekommen, verkehren sich schlagartig die (Macht)-Verhältnisse zwischen Schwarz und Weiß. Die tiefschwarze Komödie schickt die weißen Gendarmen auf eine absurde Irrfahrt durch die Fremde, bei der sie ständig ihren eigenen Vorurteilen begegnen, die sich in Umkehrung aller Vorzeichen gegen sie selbst richten.

Andreas Gruber: Directors Statement
„Gerade angesichts des schwerwiegenden politischen Hintergrundes der Geschichte wollte ich „Welcome Home“ unbedingt als Komödie erzählen. Das Spannende dabei war, den richtigen Ton zu treffen, mit viel feinem, schwarzen Humor. Es war Herausforderung und Balanceakt gleichermaßen, die Haftung zur Realität nie zu verlieren und trotzdem nicht schwer oder schwerfällig zu wirken.
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INHALT
Wieder eine dieser Geschichten, wie wir sie fast täglich hören: Flüchtlinge werden an der österreichischen Grenze nach einer dramatischen Verfolgungsjagd aufgegriffen. Und dann hört man nichts mehr von ihnen. Das Problem scheint wie üblich gelöst: Schubhaft und Abschiebung. Doch diesmal ist alles ganz anders: die Geschichte findet ihre Fortsetzung in Ghana, wo plötzlich alles auf den Kopf gestellt wird.

In einer dunklen Nacht kommt Isaac, ein etwa 25jähriger Schwarzer, über die grüne Grenze illegal nach Österreich. Schnell wird  Isaac zum Star der Fußballmannschaft eines Dorfvereins. Und er findet ebenso rasch ein Mädchen zur Freundin. Durch einen Zufall entdeckt die Gendarmerie, dass Isaac´s britischer Reisepass gefälscht ist. Die Behörden nehmen an, dass Isaac ein Ghanaischer Staatsbürger ist, was dieser aber heftig dementiert. Trotzdem wird seine Abschiebung beschlossen.

Zwei Gendarmeriebeamte, Rösler und Samhaber, sollen Isaac per Flugzeug nach Accra bringen. Doch dort läuft auf einmal alles verkehrt. Major Makebi, der Chef der Einwanderungsbehörde in Accra ist felsenfest davon überzeugt,  dass das Heimreisezertifikat für Isaac eine Fälschung ist und weigert sich, Isaac in Ghana einreisen zu lassen. Weil die beiden Gendarmen versucht haben, ihn zu betrügen, nimmt Makebi Rösler und Samhaber die Pässe ab. Bis zur Klärung der Angelegenheit dürfen die beiden Accra nicht verlassen. 

Rösler und Samhaber sind aber für einen Aufenthalt nicht vorbereitet, sie dachten, sie würden mit der selben Maschine wieder zurückfliegen. Sie finden also keine Unterkunft, weil sie kaum Geld bei sich haben. Auf der Bank kriegen sie auch keines, weil sie keinen Pass vorweisen können. Und außerdem ist Wochenende und das österreichische Konsulat in Accra bis Montag geschlossen.

Wie Flüchtlinge müssen Rösler und Samhaber gemeinsam mit Straßenkindern die Nacht in einem Autowrack verbringen. Sie sind schon sehr hungrig und frieren auch, da in Accra Regenzeit ist. Also versuchen die beiden Gendarmen am Morgen am Markt ein paar Lebensmittel zu stehlen. Und werden dabei sofort geschnappt und ins Polizeigefängnis von Accra gebracht. Niemand glaubt den beiden diese verrückte Geschichte von den Gendarmen. Die Polizei hält sie für lange gesuchte britische Drogendealer. Also bleiben Rösler und Samhaber in Polizeihaft. Zumindest bis das österreichische Konsulat in Accra wieder aufsperrt......      
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Director: Richard Holthouse, BBC
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Geboren in Mautern in der Steiermark.
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2004
Der arme Verschwender, Regie: Michael Kreihsl


Der Bestseller III – Wiener Blut, Regie Dirk Regel

2003
Luisa Sanfelice, Regie: Paolo und Vittorio Taviani
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Tatort – Tod unter der Orgel, Regie: Walter Bannert


Die Verbrechen des Prof. Capellari, Regie: Dirk Regel
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2002
In Liebe vereint, Regie: Holger Barthel

2001
Anne Frank – The Whole Story, Regie: Robert Dornhelm


Trautmann – Nichts ist so fein gesponnen, Regie: Thomas Roth


Zwei Affären und noch mehr Kinder, Regie: Wolfram Paulus 


Tigermännchen sucht Tigerweibchen, Regie: Michael Kreihsl

2000
Copyshop, Regie: Virgil Widrich


Zwölfeläuten, Regie: Harald Sicheritz


Tatort – Nichts mehr im Griff, Regie: Walter Bannert


Tatort – Ein mörderisches Märchen, Regie: Manuel Siebenmann


Trautmann – Wer heikel ist, bleibt übrig, Regie: Harald Sicheritz

u.a.
La niňa de tus ojos, Regie: Fernando Trueba


Drei Herren, Regie: Nikolaus Leytner


Das Schloß, Regie: Michael Haneke


Charms Zwischenfälle, Regie: Michael Kreihsl


Männerpension, Regie: Detlev Buck


Kaspar Hauser, Regie: Peter Sehr


I know the Way to the Hofbräuhaus, Regie: Herbert Achternbusch


Die Flucht, Regie: David Rühm


Niemandsland, Regie: Herbert Achternbusch


Atemnot, Regie: Käthe Kratz


Die Rebellion, Regie: Michael Haneke


Internationale Zone, Regie: Milan Dor


Die Jahrhundert-Revue, Regie: Harald Sicheritz


Herrenjahre, Regie: Axel Corti


An uns glaubt Gott nicht mehr, Regie: Axel Corti

NINA BLUM
Nina Blum wurde am 5. September 1977 in Wien geboren.

Nach der Matura studierte sie Psychologie in Wien und Barcelona. Während dem Studium begann sie eine Schauspielausbildung an der Schauspielschule Krauss in Wien, die sie 2001 abschloss.

Weiters studierte sie Gesang bei James Moore und Tanz (Afro, Jazz, Flamenco) im Tanzforum Wien.

Seither spielte sie in zahlreichen Theater -und Musicalproduktionen u.a am Landestheater Graz, Raimundtheater, Stadttheater Klagenfurt, Sommerfestspiele Reichenau, Theater Kosmos Bregenz, die-Theater Künstlerhaus, Scala Wien u.a

Im Fernsehen war sie zuletzt in „Dinner for two“  und „Sugar Granny“ (Regie: Xaver Schwarzenberger) und in „Gefühl ist alles“ (Regie: Reinhard Schwabenitzky) zu sehen.

„Welcome Home“ von Andreas Gruber ist ihr erster Kinofilm.

BRIGITTE KARNER
1957 in Völkermarkt geboren. Sie absolvierte ihre Schauspielausbildung an der Schauspielakademie in Zürich. Von 1976 bis 1979 spielte sie in Basel und Zürich am Theater in Stücken von u.a. Shakespeare, Schnitzler und Gogol. Seit 1981 arbeitet sie zudem auch für Fernseh- und Kinoproduktionen, zu denen u.a. 1981 Der Weg ins Glück (Regie: Karin Brandauer), 1982 Das zweite Gesicht (Regie: Dominik Graf), 1983 Unerreichbare Nähe (Regie: Dagmar Hirtz), 1985 Der große Durchblick (Regie: Peter Schulze-Rohr), 1991 Der große Bellheim (Regie: Dieter Wedel) und 1995 Tödliche Wende (Regie: Nico Hofmann) zählen. Brigitte Karner war außerdem immer wieder in den Krimireihen Derrick und Ein Fall für Zwei sowie in mehreren Tatort-Folgen zu sehen, zum Beispiel 1987 im Schimanski-Tatort Einzelhaft (WDR; Regie: Theodor Kotulla), 1996 im SFB-Tatort Tod im Jaguar von Jens Becker oder 1997 im BR-Tatort Bluthunde (Regie: Peter Schulze-Rohr).

